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Ein Bündnis gegen
die Klimakatastrophe

Aus dem Inhalt: 

Adventtermine	 Seite	12–13

PGR-Wahl	 Seite	15–20

Beiträge zum Thema auf den Seiten 3 bis 11



BIBELRUNDEN	
Di,	7.	Dez.,	11.	Jän.,	1.	Feb.	und	1.	März,	19	Uhr,	kleiner	Pfarrsaal,	mit	
Frau	Mag.a	Dorothea	Schwarzbauer-Haupt,	Thema:	Apostelgeschichte

FRAUEN IN DER PFARRE
Frauenmesse:	Mi,	15.	Dez.,	12.	 Jän.,	16.	Feb.	und	16.	März,	
8	Uhr,	Kirche
Cafe am Vormittag:	Mi,	15.	Dez.,	12.	Jän.,	9.	Feb.	und	9.	März,	
8.30	Uhr,	kleiner	Pfarrsaal

SENIORINNEN UND SENIOREN
Senior*innenmessen: Mi,	22.	Dez,	19.	Jän.,	9.	Feb.	und	9.	März,	8	Uhr
Senior*innennachmittage:   Adventnachmittag	für	Senior*innen:	
16.	Dez.,	15	Uhr,	je	nach	Corona-Lage	im	großen	Pfarrsaal	oder	
in	der	Kirche.	
Ob	im	Jänner	und	Februar	Senior*innennachmittage	stattfinden,	
entnehmen	Sie	bitte	dem	Mitteilungsblatt	„Nächste	Woche“.

SELBA = SELBSTSTÄNDIG IM ALTER
Mi,	1.	und	15.	Dez.,	12.	Jän.,	2.,	9.	und	23.	Feb.,	2.	und	16.	März,	
15	 Uhr,	 großer	 Pfarrsaal.	 Bitte	 informieren	 Sie	 sich	 bei	 Frau	
Petermichl,	 Tel.	 0650/5611032,	 und	 auf	 dem	 Mitteilungsblatt	
„Nächste	Woche“,	ob	die	geplanten	Termine	stattfinden	können.
Infos:	Mag.a	Gertraud	Petermichl,	Tel.:	0650/5611032

TREFFPUNKT TANZ
Mi,	1.,	15.	und	22.	Dez.,	19.	und	26.	Jan.,2.,	9.,	16.	und	23.	Feb.,	
9.	und	16.	März,	großer	Pfarrsaal.	Ankommen	ab	8.45	Uhr,	Tan-
zen	von	9	bis	10.30	Uhr,	Kosten	pro	Tanztermin	€	5,-.	Tanzleite-
rin	Frau	Dr.in	Isabella	Roth,	bitte	2-G-Regel	beachten.

GESUNDHEITSGYMNASTIK
Derzeit	 findet	 keine	 Gesundheitsgymnastik	 statt.	 Wann	 die	
Gesundheitsgymnastik	beginnt,	entnehmen	Sie	bitte	dem	Mit-
teilungsblatt	"Nächste	Woche".
Infos:	Brigitte	Eckerstorfer,	Tel.	0732/66	02	98

GEWALTFREIE KOMMUNIKATION	
Übungsgruppe:	Di,	14.	Dez.,	11.	und	25.	Jan.,	8.	und	22.	Feb.	und	
8.	März,	jeweils	9.30	Uhr,	Pfarrheim	-	Blaues	Zimmer
Infos:	Maria	Kastenhofer,	Tel.	0664/577	13	88,	Unkostenbeitrag	
€	5,-	pro	Treffen

BETREUER*INNEN-CAFE FÜR 24-h-PFLEGEKRÄFTE
Mi,	15.	Dez.,	12.	 Jän.,	16.	Feb.	und	16.	März	2022,		 jeweils	von	
14	–	16	Uhr	im	kleinen	Pfarrsaal

KRANKENKOMMUNION
Pfarrassistentin	Monika	Weilguni	und	Pfarrmoderator	Dr.	Mar-
tin	Füreder	bringen	Ihnen	gerne	die	Hl.	Kommunion	nach	Hau-
se.	Teilen	Sie	uns	Ihren	Wunsch	rechtzeitig	mit.	Bitte	um	Ter-
minvereinbarung	im	Pfarrbüro.	Tel.	0732/657295-0.

 

TERMINE

2       KONtakt 5/2021

EZA-Markt / Projekt Eine-Welt-Kreis: 
	 Sa,	27.	Nov.	/	So,	28.	Nov.:	Verkauf	von	Advent-	und	Türkränzen,

Eine-Welt-Kreis: Sa,	22.	Jän.	/	So,	23.	Jän.:	Gottesdienste	mit								
Projekt-Vorstellung,	anschl.	Verkauf	von	Krapfen,	EZA-Markt

Kinder- und Stofftiersegnung – Taufelternmesse: 
	 So,	30.	Jän.,	10	Uhr,	mit	KonCHORd,	anschließend	Pfarr-Cafe	
	 (je	nach	Corona-Maßnahmen)
Kinderwortgottesdienst: 13.	März,	9.55	Uhr
Maria Lichtmess: Mi,	2.	Feb.,	8	Uhr,	Gottesdienst	mit	Kerzenweihe	
Gottesdienst für Paare (Fest der Liebe): Fr,	11.	Feb.,	19	Uhr	
PGR-Pfarr-Cafe:	So,	13.	Feb.

Fastenzeit 2022
Aschermittwoch, 2. März: 
	 8	Uhr:	Gottesdienst	mit	Aschenkreuzauflegung
	 19	Uhr:	Gottesdienst	mit	Aschenkreuzauflegung
Familienfasttag:	13.	März
Weitere	Termine	der	Fastenzeit	finden	Sie	im	nächsten	Pfarrblatt!

Erstkommunion 2022
Elternabend: Di,	25.	Jan.,	18.30	Uhr,	großer	Pfarrsaal
Vorstellgottesdienst: So,	6.	März,	10	Uhr
Feier der Erstkommunion der VS 9 und VS 48: 
	 So,	22.	Mai,	10	Uhr
Erstkommunion der Adalbert Stifter Praxisvolksschule:	
	 Sa,	7.	Mai,	10	Uhr

Firmung 2022
Firmstart: Mi,	19.	Jän.,	18.30	Uhr
Einführungsabend für Eltern und Firmpat*innen: 
	 Mi,	26.	Jän.,	19.30	Uhr,	großer	Pfarrsaal
Vorstell-Gottesdienst: So,	3.	April,	10	Uhr,	anschließend	

Frühschoppen	der	Jugend	im	großen	Pfarrsaal	(je	nach	Corona-
Situation)

Pfarrfirmung 2022: Sa,	14.	Mai,	15	Uhr	und	17	Uhr,	Firmspen-
der	Pfarrmoderator	Kan.	Dr.	Martin	Füreder

Jugendtermine:  Seite	22
Jungscharlager 2022: 10.	–	16.	Juli	2022	in	St.	Georgen	im	Attergau

Pfarrball 2022
Leider	kann	coronabedingt	auch	im	Februar	2022	der	Pfarrball	
in	bewährter	Form	nicht	stattfinden.	
Der	Fachausschuss	Jugend	und	Junge	Erwachsene	plant	eine	Al-
ternativveranstaltung	 im	kleinen	Rahmen.	Nähere	Infos	 folgen	
zeitgerecht	auf	der	Homepage.

SENIORENWOHNHEIM BESUCHSDIENST 
Sollte	einer	 Ihrer	Verwandten,	Bekannten	oder	Sie	selbst	 in	ein	
Seniorenwohnheim	übersiedeln,	so	melden	Sie	dies	bitte	im	Pfarr-
büro,	damit	Sie	der	Besuchsdienst	der	Pfarre	–	soweit	es	die	CO-
VID-19-Vorsichtsmaßnahmen	erlauben	–	besuchen	kann.	Danke!

Impressum

Medieninhaber:	Pfarrblatt	der	Pfarre	Linz-St.Konrad	(Alleininhaber),	DVR:	0029874(1779),	Herausgeber	und	Redaktion:	Pfarre	Linz-St.Konrad,	Joh.-Sebastian-
Bachstraße	27,	4020	Linz,	Tel.	65	72	95-0,	Fax	65	72	95-23;	Internet:	www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad,	E-Mail:	pfarre.stkonrad.linz@dioezese-linz.at;	Redaktion:	
Mag.	Herbert	Schicho	und	Team;	Texterfassung:	Anna	Bader;	Anzeigen:	Helmut	Mandl;	Layout:	MM	Graphics	–	Eva	und	Michael	Moder,	Nußböckstr.	51A,	4060	
Leonding,	moder@aon.at;	Hersteller:	Stiepel	Druckerei	und	Papierverarbeitung	GmbH,	4050	Traun,	Grundsätzliche	Richtung:	Kommunikationsorgan	der	Pfarre,		
Spendenkonto	VKB:	IBAN:	AT13	1860	0000	1930	0300

Aktuelle	Informationen	zu	den	Terminen	finden	Sie	laufend	auf	unserer	Homepage	und	auf	dem	Mitteilungsblatt	„Nächste	Woche“.	
www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad
Wir	planen	die	im	kirchlichen	Jahreskreis	bewährten	Gottesdienste	und	Veranstaltungen	in	Kirche	und	Pfarrheim	mit	Sorgfalt	und	Ver-
nunft.	Gefeiert	und	umgesetzt	werden	sie	nach	den	jeweils	aktuell	gültigen	gesetzlichen	und	diözesanen	Corona-Vorsichtsmaßnahmen.
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VORWORT

„Alles	 beginnt	 mit	 der	 Sehnsucht“	
schreibt	 die	 jüdische	 Schriftstel-

lerin	Nelly	Sachs,	die	durch	ihre	Flucht	
von	 Deutschland	 nach	 Schweden	 den	
Holocaust	überlebte.
Denn,	so	geht	das	Zitat	weiter:	„Immer	
ist	im	Herzen	Raum	für	mehr,	für	Schö-
neres,	 für	 Größeres.	 Das	 ist	 des	 Men-
schen	 Größe	 und	 Not:	 Sehnsucht	 nach	
Stille,	nach	Freundschaft	und	Liebe.“

ADVENT – ZEIT DER SEHNSUCHT

Dieses	Gedicht	drückt	für	mich	Advent	
aus.	Advent	ist	eine	Zeit	der	Sehnsucht:	
nach	Schönerem,	nach	Größerem,	nach	
mehr	 Leben,	 nach	 Heilung	 von	 Verlet-
zungen,	nach	Gemeinschaft,	nach	Frie-
den	und	Gerechtigkeit.	

Gerade	 in	 diesen	 Tagen	 erleben	 wir,	
dass	 Sehnsüchte	 nicht	 gleich	 gestillt	
werden.	 Die	 Sehnsucht	 erinnert	 uns	
daran,	dass	nicht	alles	machbar	ist.	Sie	
zwingt	 uns	 zu	 warten.	 Manchmal	 war-
ten	wir	gerne,	sogar	voller	Freude,	dann	
wieder	angespannt	und	voll	Angst.	Auf	
manche	 Dinge	 warten	 wir	 ein	 ganzes	
Leben.	 In	Zeiten	von	Corona	sind	viele	
Menschen	des	Wartens	müde	geworden.	
Wer	wartet,	braucht	vor	allem	eines:	Ge-
duld.	

Adventliches	 Warten	 geht	 nicht	 ziellos	
ins	 Leere.	 Sie	 wird	 erfüllt	 von	 einem	
Kind.	 Wie	 viel	 Hoffnung,	 Freude	 und	
Zuversicht	 kommen	 bei	 der	 Geburt	 ei-

nes	Kindes	in	die	Welt,	auch	wenn	seine	
Zukunft	noch	nicht	erkennbar	ist?

Advent	 ist	 mit	 der	 Zuversicht	 verbun-
den,	 dass	 im	 Kind	 von	 Bethlehem	 die	
Sehnsucht	 der	 Menschen	 nach	 Heil-
Werden	 liegt.	 Denn	 der	 Advent	 ver-
liert	 sich	nicht	 im	Nirgendwo,	 sondern	
mündet	in	der	Geburt	eines	Kindes:	ein	
Kind,	 in	 dem	 nicht	 nur	 unsere	 Sehn-
sucht	 nach	 Gott,	 sondern	 Gottes	 Sehn-
sucht	nach	uns	zum	Ausdruck	kommt.

BAUM DER SEHNSUCHT

Auch	 heuer	 werden	 wir	 bereits	 zu	 Ad-
ventbeginn	 zwei	 Christbäume	 in	 und	
vor	der	Kirche	aufstellen.	Wir	laden	Sie	
ein,	im	Advent	Ihre	Wünsche	und	Sehn-
süchte	 aufzuschreiben	 und	 mit	 den	
Kärtchen	die	Bäume	zu	schmücken.	Zu	
Weihnachten	 werden	 wir	 unsere	 Sehn-
süchte	dem	Kind	in	der	Krippe	überge-
ben.

SEHNSUCHT NACH LEBEN

In	diesem	Pfarrblatt	berichten	wir	über	
den	 Beitritt	 unserer	 Pfarrgemeinde	
zum	Klimabündnis	OÖ.	Durch	konkrete	
Schritte	leisten	wir	unseren	Beitrag	zur	
Schöpfungsverantwortung.	 Drei	 Jahre	
lang	hat	uns	das	Thema	und	die	damit	
ausgedrückte	 „Sehnsucht	 nach	 Leben“	
im	 Pfarrgemeinderat	 und	 in	 Arbeits-
gruppen	 begleitet.	 Die	 Überreichung	
der	Klimabündnisurkunde	ist	Anerken-

MONIKA WEILGUNI, 
leitende Seelsorgerin
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nung	und	Auftrag	zugleich,	sie	ist	nicht	
der	 Schlusspunkt,	 sondern	 die	 Weiter-
führung	von	Maßnahmen.

GEMEINSCHAFT LEBEN

Am	 20.	 März	 2022	 ist	 Pfarrgemeinde-
ratswahl.	
Der	Pfarrgemeinderat	 ist	ein	Beratungs-	
und	 Entscheidungsgremium.	 Amtliche,	
delegierte	und	gewählte	Mitglieder	über-
legen	und	entscheiden	miteinander,	wie	
wir	 Gemeinschaft	 leben,	 Gottesdienst	
feiern,	 Glauben	 erfahrbar	 machen	 und	
Not	sehen	und	helfen.	Zusammengefasst	
wird	 das	 in	 den	 vier	 Grundfunktionen	
von	 Kirche	 –	 Gemeinschaft,	 Liturgie,	
Verkündigung,	Diakonie	–	ausgedrückt.

Ich	lade	ein	und	ermutige,	vertraute	und	
neue	Gesichter	als	Kandidierende	vorzu-
schlagen.	Ganz	herzlich	danke	ich	allen,	
die	 durch	 ihr	 ehrenamtliches	 Engage-
ment	 das	 vielfältige	 pfarrliche	 Leben	 in	
Linz-St.	Konrad	gestalten.

Ich	wünsche	Ihnen	eine	gesegnete	
Adventszeit!

Alles beginnt mit der Sehnsucht
Manchmal reicht für mich der Duft eines frischgebackenen Kuchens, der Klang 
einer vertrauten Melodie, die Farbkombination der Blätter im Herbst oder der 
Blick in eine flackernde Kerze, um Erinnerung und Sehnsucht gleichzeitig zu 
spüren.
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Erstmals fanden sich im Oktober 2021 Vertreter*innen aller 
Weltreligionen zum gemeinsamen Appell für Klimaschutz 
zusammen. 

Papst	Franziskus	war	mit	seiner	Umwelt-	und	Sozialenzykli-
ka	„Laudato	si“	vor	sechs	Jahren	ein	Wegbereiter	für	den	Kli-

ma-Appell	der	Religionen.	Der	Ökumenische	Patriarch	Bartholo-
maios	I,	der	auch	als	„grüner	Patriarch“	betitelt	wird,	mahnte	
schon	 vor	 gut	 30	 Jahren	 mehr	 christliche	 Verantwortung	 für	
Gottes	Schöpfung	ein.	

Rund	 50	 Religionsvertreter*innen	 und	 Naturwissenschaftle-
r*innen	 unterzeichneten	 den	 Appell	 „Glaube	 und	 Wissen-
schaft:	Auf	dem	Weg	zur	COP26“,	der	Weltklimakonferenz	in	
Glasgow.

Wissenschaft	und	Religionen	fordern,	die	Welt	möge	so	schnell	
wie	möglich	einen	Netto-Kohlendioxid-Ausstoß	von	Null	errei-
chen.	Dies	sei	notwendig,	um	den	Anstieg	der	globalen	Durch-
schnittstemperatur	 auf	 1,5	 Grad	 über	 dem	 vorindustriellen	

Weltreligionen 
 unterzeichnen  Klimaappell

Schöpfungsverantwortung	

in	der	globalen	Welt	



5 

ZUM THEMA

Weltreligionen 
 unterzeichnen  Klimaappell

Die Diözese Linz wurde im September 2021 mit dem So-
lar.Champion für Photovoltaik-Anlagen auf kirchlichen 
Gebäuden in der Kategorie „Stolz auf Solar/Institutionen“ 
ausgezeichnet. Insgesamt sieben aus 300 Einreichungen 
erhielten den Preis von Land OÖ und Oö. Energiesparver-
band.

Die	Katholische	Kirche	in	OÖ	will	mit	der	Errichtung	von	
Photovoltaik-Anlagen	 einen	 Beitrag	 zum	 Klimaschutz	

leisten.	Rund	120	Anlagen	sind	derzeit	auf	diözesanen	und	
pfarrlichen	Objekten	in	Betrieb.	Mit	einer	Gesamtfläche	von	
3.000	Quadratmeter	u.	a.	auf	Kirchen,	Pfarrhöfen,	Bildungs-
häusern	und	Friedhofsmauern	werden	660.000	Kilowattstun-
den	im	Jahr	produziert.	
Eine	davon	ist	die	Photovoltaik-Anlage	auf	unserer	Kirche!

Mit	dem	Ausbau	der	Photovoltaik-Anlagen	wird	das	Umwelt-
leitbild	der	Diözese	Linz	sowie	die	Enzyklika	„Laudato	sí“	von	
Papst	Franziskus	umgesetzt.	Ziel	ist	die	Nutzung	von	Sonnen-
energie	 auf	 jeder	 dafür	 geeigneten	 Fläche	 in	 jeder	 der	 486	
Pfarren	in	der	Diözese	Linz.

Solarpreis des Oö.
Energiesparverbands

Niveau	zu	begrenzen.	Reiche	Länder	müssten	sich	dabei	ver-
mehrt	engagieren	–	durch	striktere	Maßnahmen	und	finanzi-
elle	Hilfen	für	andere	Staaten.

Gefordert	werden	weiterhin	internationale	Kooperation	beim	
Übergang	 zu	 sauberer	 Energie	 und	 nachhaltigen	 Landnut-
zungspraktiken	 sowie	 zu	 umweltverträglichen	 Lebensmit-
telsystemen	 und	 verantwortungsvoller	 Finanzierung.	 Die	
Religionen	ihrerseits	wollen	eigene	Klimaschutzmaßnahmen	
verstärken	und	vor	allem	entsprechendes	Wissen	und	Enga-
gement	unter	ihren	Gläubigen	fördern.

„Wissenschaftler	haben	uns	gewarnt,	dass	uns	nur	noch	ein	
Jahrzehnt	 bleibt,	 um	 die	 Klimakatastrophe	 abzuwenden.	
Nachfolgende	Generationen	werden	uns	nie	vergeben,	wenn	
wir	jetzt	nicht	handeln.“

Monatelang	hatten	Vertreter*innen	aller	christlichen	Konfes-
sionen,	des	sunnitischen	und	schiitischen	Islam,	des	Juden-
tums,	des	Hinduismus,	des	Sikhismus,	des	Buddhismus,	des	

Konfuzianismus,	 des	 Taoismus,	 des	 Zoroastrismus	 und	 des	
Jainismus	untereinander	sowie	mit	Klimaforscher*innen	und	
anderen	Expert*innen	beraten.	

„Mit	dem	Wissen	der	Wissenschaft	und	der	Weisheit	der	Re-
ligion	 müsse	 man	 dringend	 viel	 längerfristiger	 denken	 und	
handeln,	 um	 der	 gesamten	 Menschheit	 willen“,	 heißt	 es	 in	
ihrem	Appell.

Übergeben	 wurde	 das	 Papier	 an	 Alok	 Sharma,	 den	 Präsi-
denten	 der	 26.	 Konferenz	 zur	 UN-Klimarahmenkonvention	
(COP26).	Ob	und	wie	stark	der	Appell	die	Welt	erreicht,	wird	
die	Zukunft	zeigen.

TIERORDINATION FROSCHBERG
Dr. Ulla und Mag. med. vet. Lucy 

ROBERTS

 FROSCHBERG / Schultestraße 8
 (nahe Ziegeleistraße)

HAUSBESUCHE und Ordination
Mo. bis Fr. nach tel. Vereinbarung 7 – 18 Uhr

Tel. 0676/6121889

Schöpfungsverantwortung		in	der	Diözese	Linz
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Dieses	 Leitbild	 ist	 aber	
nicht	 in	 Stein	 gemeißelt,	

sondern	 hat	 auf	 der	 Basis	
feststehender	 Werte	 die	 ak-
tuellen	 Herausforderungen	
zu	integrieren,	um	der	gesell-
schaftlichen	 Gesamtverant-
wortung	gerecht	zu	werden.

Am	 18.	 Juni	 2015	 machte	
Papst	 Franziskus	 mit	 seiner	
Öko-Enzyklika	 Laudato si	
deutlich,	 dass	 die	 Welt	 vor	
grundlegenden	 Zukunftsfra-
gen	 steht,	 die	 keinen	 Auf-

Wie die Schöpfungsverantwortung 
in das pfarrliche Leitbild kam

schub	 mehr	 dulden	 und	 die	
gemeinsames	 solidarisches	
Handeln	 erfordern.	 Er	 weist	
dabei	 in	 seinem	 umfassen-
den	 Denkansatz	 darauf	 hin,	
dass	 der	 Einsatz	 für	 Um-
weltschutz,	 Armutsbekämp-
fung	 und	 Menschenwürde	
untrennbar	 zusammengehö-
ren	 und	 die	 Lösung	 in	 einer	
„ganzheitlichen	Ökologie“	lie-
gen	muss.	

Der	 Pfarrgemeinderat	 hat	
sich	 am	 26.	 Oktober	 2019	

Dr. JOSEF WEISSENBÖCK, 
Kudlichstraße

in	 einer	
K l a u s u r	
unter	Lei-

tung	 von	 Mag.a	 Lucia	 Göbes-
berger,	Abteilungsleiterin	für	
Umwelt	 und	 Soziales	 bei	 der	
Diözese	Linz,	mit	dem	Thema	
Schöpfungsverantwortung	im	
Sinne	der	Enzyklika	Laudato 
si	befasst.	Dabei	konnten	wir	
unser	 Bewusstsein	 für	 akti-
ven	 Umweltschutz	 schärfen	
und	 Ideen	 dafür	 anhand	 von	
best	 practice	 Beispielen,	 z.	
B.	 bei	 nachhaltigem	 Einkauf	
und	 Energieoptimierungen,	
gewinnen.

Im	 Wissen,	 dass	 niemand	
allein	 Berge	 versetzen,	 aber	
viele	 kleine	 Steine	 ins	 Rol-
len	 bringen	 kann,	 hat	 der	
Pfarrgemeinderat	am	28.	No-
vember	 2020	 beschlossen,	
dieses	 Thema	 in	 den	 pfarr-
lichen	 Gruppen	 zu	 vertiefen	
und	 eine	 Arbeitsgruppe	 un-
ter	 Einbeziehung	 von	 Mag.	
Michael	 Aumer,	 Experte	 im	
Umweltministerium,	 mit	 ei-
nem	 Vorschlag	 für	 eine	 Er-
gänzung	 des	 Leitbildes	 zu	
beauftragen.	 In	 der	 Pfarr-
gemeinderatssitzung	 vom	

9.	Juni	2020	wurde	in	der	Fol-
ge	 unser	 Leitbild	 mit	 folgen-
dem	Passus	ergänzt:

„Als Christinnen und Christen 
ist es unser erklärtes Ziel, Um-
weltschutz und Schöpfungs-
verantwortung im Sinne einer 
sozialgerechten, generationen-
übergreifenden Verantwortung 
durch konkrete Maßnahmen 
in unser Handeln als Pfarrge-
meinde zu integrieren.“

Die	 schrittweise	 Umsetzung	
dieses	 Ziels,	 eine	 „Klima-
bündnis-Pfarre“	 zu	 sein	 und	
zu	 bleiben,	 wird	 dann	 ge-
lingen,	 wenn	 jede	 und	 jeder	
von	 uns	 kleine	 Steine	 in	 die	
richtige	 Richtung	 ins	 Rollen	
bringt.	

Unsere Pfarre hat schon vor mehreren Jahren ein modernes 
Leitbild formuliert, in dem sie ihr Selbstverständnis und 
ihre Grundprinzipien definiert hat. 
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Nach einer provisorischen Reparatur 
des in die Jahre gekommenen Kirchen-
daches im Herbst 2001 startete der 
Pfarrgemeinderat Überlegungen, die-
ses bei der bevorstehenden notwendi-
gen Erneuerung mit einer Photovolta-
ikanlage auszustatten. 

Mit	„Strom	vom	Himmel“	wollten	wir	
schon	damals	bewusst	ein	Zeichen	

zur	 Bewahrung	 der	 Schöpfung	 setzen.	
Nach	 Überwindung	 aller	 Schwierigkei-
ten	 –	 vor	 allem	 mit	 dem	 Bundesdenk-
malamt	 –	 erhielten	 wir	 im	 Dezember	
2002	 die	 Genehmigung	 zur	 Errichtung	
der	Anlage.	Bei	der	Anordnung	der	So-
larmodule	 in	der	Weise,	dass	 sich	zwi-
schen	den	Modulflächen	die	Form	eines	
Kreuzes	 ergab,	 wurde	 nicht	 nur	 das	
zentrale	 christliche	 Symbol	 aufgegrif-
fen,	sondern	auch	der	Ausspruch	unse-
res	 Pfarrpatrons,	 des	 Heiligen	 Bruder	
Konrad	 von	 Parzham,	 „Mein	 Buch	 ist	
das	 Kreuz“	 gestaltet.	 Im	 August	 2003	
konnte	die	 ca.	400	m2	große	Anlage	 in	
Betrieb	genommen	werden	und	sie	 lie-
fert	seither	jährlich	ca.	40.000	kWh.
Unser	 Umweltbewusstsein	 zeigt	 sich	
aber	auch	in	vielen	kleinen	Dingen	des	
Alltags.	 Seit	 Jahren	verwenden	 wir	 bei	
Veranstaltungen	 kein	 Einweggeschirr	
mehr.	 Bei	 Agapen	 gibt	 es	 Getränke	 in	
Gläsern	 oder	 für	 Kinder	 in	 wiederver-

Es begann mit „Strom vom Himmel“
wendbaren	 Hartplastikbechern,	 der	
weihnachtliche	 Punsch	 wird	 in	 Hä-
ferln	 ausgeschenkt.	 Bei	 Großevents,	
wie	 etwa	 dem	 Flohmarkt,	 mieten	 wir	
das	 Geschirrmobil	 des	 Magistrats	 an.	
Wir	 kaufen	 Fairtrade-Orangensaft,	 re-
gionale	 Getränke	 in	 Glasflaschen	 (Ap-
felsaft	und	Most	vom	Finner)	und	Wein	
direkt	vom	Winzer.	Bio-Fleisch	und	Bio-
Würstel	 beim	 Kinderfest	 sowie	 immer	
auch	ein	vegetarisches	Gericht	bei	allen	
Veranstaltungen	 sind	 fixer	 Bestandteil	
des	 Speiseangebots.	 Unseren	 Kaffee	
beziehen	 wir	 vom	 Eine-Welt-Kreis	 der	
Pfarre,	der	mehrmals	im	Jahr	nach	den	
Gottesdiensten	einen	EZA-Markt	veran-
staltet,	bei	dem	auch	andere	fair	gehan-
delte	Waren	verkauft	werden.

Auch	 im	 Bereich	 der	 Mobilität	 be-
mühen	 wir	 uns,	 schonend	 mit	 den	
Ressourcen	 umzugehen.	 Unsere	 KO-
KUWAWI-Wandergruppe	 unternimmt	
seit	 über	 20	 Jahren	 jede	 Woche	 einen	
Ausflug	 mit	 öffentlichen	 Verkehrsmit-
teln.	 Für	 kleinere	 betriebliche	 Fahr-
ten	 nutzen	 wir	 unseren	 Pfarrbus,	 und	
die	 Anreise	 zur	 jährlichen	 Bergmes-
se	 erfolgt	 mit	 öffentlichen	 Verkehrs-
mitteln	 oder	 in	 Fahrgemeinschaften.	
Seit	 November	 2018	 ermöglicht	 eine	
E-Ladesäule	 auf	 dem	 Kirchenplatz	 das	
Betanken	 von	 Elektrofahrzeugen.	 Un-

sere	 Pfarrassistentin	 Monika	 Weilguni	
ist	 mit	 ihrem	 E-Auto	 eine	 Vorreiterin	
und	unterstreicht	damit	die	Haltung	der	
Pfarre	 zur	 Schöpfungsverantwortung	
und	 zur	 nachhaltigen	 Nutzung	 erneu-
erbarer	 Energie.	 Der	 früher	 ins	 Netz	
der	Linz-AG	eingespeiste	Strom	unserer	
Photovoltaikanlage	wird	seit	dieser	Zeit	
auch	direkt	von	uns	genutzt,	sodass	den	
„Strom	 vom	 Himmel“	 nun	 tatsächlich	
wir	verwenden.

Wir	wissen,	dass	da	noch	Luft	nach	oben	
ist,	dass	wir	am	Ball	bleiben	müssen,	und	
freuen	uns,	dass	uns	beim	Erntedankfest	
die	 Klimabündnis-Urkunde	 überreicht	
wurde.	 Als	 Klimabündnis-Pfarrgemein-
de	 bekunden	 wir	 die	 Absicht,	 unsere	
Schöpfungsverantwortung	durch	weitere	
Maßnahmen	wahrzunehmen	und	das	Be-
wusstsein	 zu	 stärken,	 dass	 wir	 alle	 für	
unsere	„Mutter	Erde“	mitverantwortlich	
sind.

ANNA BADER, Kudlichstraße
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Etappen auf dem Weg zur Klimabünd-
nis-Pfarrgemeinde in den letzten drei 
Jahren:

September 2018
Gottesdienst	zur	„Schöpfungszeit“	mit	
Zitaten	aus	der	Enyklika	„Laudato	si“

November 2018 bis Juni 2019
Themenschwerpunkt	im	Pfarrblatt
	 „Der	Umwelt	zuliebe“
	 „Wandelt	uns	das	Klima?“
	 „Auf	Nachhaltigkeit	einstellen“
	 „Überall	in	der	Natur	sieht	man	des	

großen	Gottes	Spur“
seither	Rubrik	„Das	grüne	Eck“	im	Pfarrblatt

Juli 2019
Betriebsausflug	 zur	 EZA	
Fairer	 Handel	 GmbH	
nach	Köstendorf

Wir sind Klimabündnis- Pfarrgemeinde!

Oktober 2019
Pfarrgemeinderatsklausur	mit	der	Um-
weltbeauftragten	der	Diözese	Mag.a	Lu-
cia	Göbesberger	zur	Enzyklika	„Lauda-
to	si“

November 2019
Einsetzen	einer	Arbeitsgruppe,	um	das	
Thema	im	Leitbild	zu	verankern

Jänner 2020
Kalender	 der	
Pfarre	 Linz-
St.	 Konrad	
mit	 Naturfo-
tos	 und	 Zita-
ten	 aus	 der	
Um we l t e n -
zyklika,	 pro-
duziert	 nach	
den	Kriterien	

des	Europäischen	Umweltzeichens

Was ist das 
Klimabündnis?

Das	Klimabündnis	Oberösterreich	
ist	 ein	 breites	 Netzwerk,	 dem	

Gemeinden,	 Betriebe	 und	 Bildungs-
einrichtungen	 angehören.	 Es	 ist	
ein	 globales	 Netzwerk	 mit	 lokalen	
Akteur*innen.

Sie	 alle	 haben	 sich	 die	 Reduktion	
von	klimaschädlichen	Treibhausgas-
emissionen	in	Europa	durch	Umset-
zung	 lokaler	 Klimaschutzmaßnah-
men	zum	Ziel	gesetzt.

Die	Vision	 ist	 eine	Welt,	 in	der	Kli-
maschutz	 selbstverständlich	 ist,	 die	
Ressourcen	gerecht	verteilt	sind	und	
alle	 Menschen	 sozial,	 ökologisch	
und	ökonomisch	verantwortungsvoll	
leben.

Kern	 der	 Klimabündnis-Arbeit	 in	
Oberösterreich	 ist	 Information	 und	
Bewusstseinsbildung	 sowie	 die	 Ver-
netzung	 und	 Schulung	 der	 Klima-
bündnis-Partner*innen.

Die	 Mitarbeiter*innen	 des	 Büros	 in	
OÖ	 beraten,	 schärfen	 das	 Bewusst-
sein,	 erarbeiten	 Angebote	 und	 un-
terstützen	in	der	praktischen	Umset-
zung.	

Das	 Klimabündnis	 OÖ	 und	 die	
Klimabündnis-Pfarrgemeinden	 set-
zen	sich	aktiv	 für	Klimaschutz,	Kli-
magerechtigkeit	und	einen	nachhal-
tigen	Lebensstil	ein.

2020
Kalender der Pfarre Linz-St. Konrad

Gerlinde Larndorfer-Armbruster (3.v.l.) vom Klimabündnis OÖ und 
Mag.a Lucia Göbesberger mit einem Teil der Arbeitsgruppe der Pfarre
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Juni 2020
Verankerung	
Schöpfungsverant-
wortung	 im	 Leit-
bild	 der	 Pfarre	
durch	 Beschluss	
im	 Pfarrgemein-
derat

Juli 2020
Beratung	 durch	
Georg	 Spieker-
mann	vom	Klima-
bündnis	 OÖ,	 ge-
meinsam	mit	
einer	Arbeitsgruppe

September 2020
Gottesdienst	zur	Schöp-
fungszeit,	 gemeinsam	
mit	dem	Jugendchor

November 2020
Übermittlung	 Bericht	 Klimabünd-
nisberatung	OÖ

Jänner 2021
Präsentation	Klimabündnisberatung	
in	einer	online-PGR-Sitzung.
Vieles	geschieht	bereits,	Vorschläge	
für	zukünftige	Maßnahmen.

Mai 2021
Pfarrgemeinderat	 beauftragt	 Ar-
beitsgruppe,	 konkrete	 zukünftige	
Maßnahme	auszuarbeiten

Juni 2021
Pfarrgemeindrat	 beschließt	 die	 zu-
künftigen	Maßnahmen	und	den	Bei-
tritt	 zum	 Netzwerk	 Klimabündnis	
OÖ

Oktober 2021
Mag.a	Lucia	Göbesberger	von	der	Di-
özese	Linz	und	Gerlinde	Larndorfer-
Armbruster	 vom	 Klimabündnis	 OÖ	
übergeben	 beim	 Erntedankfest	 die	
Klimabündnis-Urkunde

Das grüne Eck 

Unser tägliches Brot 
gib uns heute

Brot	 ist	 das	 fundamentalste	 Le-
bensmittel,	 das	 wir	 kennen.	

Schon	 vor	 2000	 Jahren	 war	 es	 das	
Grundnahrungsmittel	 schlechthin.	
Wir	alle	haben	meist	Brot	zu	Hause	
und	essen	wohl	täglich	Brot.	Brot	ist	
selbstverständlich	geworden.	

Der	 Genuss	 von	 heimischem	 Brot	
steht	 gleichzeitig	 einem	 riesigen	
Berg	an	verschwendeten	Backwaren	
gegenüber:	 51,5	 Kilogramm	 konsu-
mieren	 wir	 in	 Österreich	 pro	 Jahr	
pro	Kopf	in	Form	von	Semmeln,	Voll-
kornbrot,	 Mischbrot	 oder	 anderen	
Backwaren.	 Etwa	 146.000	 Tonnen	
und	 damit	 durchschnittlich	 um	 die	
16	 Kilogramm	 pro	 Person	 und	 Jahr	
landen	aber	 in	den	Mülleimern	pri-
vater	Haushalte	in	Österreich.	Dabei	
wird	 Brot	 meist	 nicht	 mit	 Absicht	
verschmäht.	 Eher	 wird	 zu	 viel	 ge-
kauft	 und	 die	 Reste	 werden	 nicht	
verwertet.		

Wir	 verfügen	 über	 eine	 einzigarti-
ge	 Vielfalt	 an	 Brot-	 und	 Gebäcksor-
ten,	 ein	 umfassendes	 Know-how,	
und	 können	 uns	 toller	 regionaler	
Rohstoffe	 bedienen.	 Potenzial	 ohne	
Ende.	Was	es	aber	braucht,	ist	Wert-
schätzung	mit	„Laib“	und	Seele.

PAULA GSCHWANTNER, 
Ziegeleistraße
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Wir sind
Klimabündnis-
Pfarrgemeinde!

Mit	 einem	 umfangreichen	 Programm	
wie
l	 der	Segnung	der	Erntekrone	am	Kir-

chenplatz,
l	 dem	feierlichen	Festgottesdienst	mit	

dem	Kirchenchor,
l	 dem	 Familiengottesdienst	 für	 Kin-

der	am	Sportplatz,
l	 der	 Verleihung	 der	 „Klimabünd-

nisurkunde“	und
l	 einem	 Frühschoppen	 in	 den	 Räu-

men	des	Pfarrheims
feierte	 unsere	 Pfarre	 diesen	 Tag	 der	
Freude,	 des	 Dankes	 und	 der	 Zuver-
sicht.

Vor	 der	 Segnung	 der	 Erntekrone	 am	
Kirchenplatz	 brachten	 die	 Kindergar-
tenkinder	 mit	 dem	 Lied	 „Einfach	 spit-
ze,	 dass	 du	 da	 bist“	 und	 dem	 Weben	
von	 Webstreifen	 in	 den	 Webrahmen	
symbolisch	ihren	Dank	und	ihre	Zuge-
hörigkeit	 zur	 Pfarrgemeinschaft	 zum	
Ausdruck.	 Bei	 der	 von	 Pfarrmoderator	
Dr.	Martin	Füreder,	Pfarrer	emeritus	Dr.	
Walter	Wimmer	und	Pfarrleiterin	Moni-
ka	Weilguni	geleiteten	Festmesse	nutz-
te	Dr.	Füreder	die	Gelegenheit,	zunächst	
einmal	danke	zu	sagen	für	das,	was	uns	
geschenkt	 wurde.	 Pfarrleiterin	 Moni-
ka	 Weilguni	 erinnerte	 im	 Hinblick	 auf	
das	 Motto	 des	 Erntedankfestes	 daran,	

In der Beratung durch das Klimabündnis OÖ wurden die bisherigen Aktivitäten 
unserer Pfarre für den Klimaschutz gewürdigt:

Bewusstseinsarbeit	für	Klimaschutz	und	Schöpfungsgerechtigkeit	wird	immer	wie-
der	durch	verschiedene	Projekte	und	Informationen	in	das	Pfarrleben	eingebracht.
Wir	betreiben	seit	dem	Jahr	2004	eine	große	Photovoltaikanlage	und	produzieren	
Strom	mit	der	Sonne.	
Eine	Gottesdienstzeit	haben	wir	auf	die	Frequenz	öffentlicher	Verkehrsmittel	ab-
gestimmt.	
Der	Erhalt	der	Artenvielfalt	und	die	Sorge	um	Insekten	und	Kleintiere	ist	uns	wich-
tig.	Wir	gestalten	unseren	Garten	naturgerecht	und	geben	den	Bienen	ein	Zuhause.

Zur Umsetzung der folgenden zukünftigen Maßnahmen haben wir uns in den 
nächsten Jahren im Sinne der Schöpfungsverantwortung selbst verpflichtet:

Bei	Festen	und	Feiern	haben	wir	verstärkt	Nachhaltigkeit,	Schöpfungsverantwor-
tung	und	Klimaschutz	im	Blick	(Stichwort	„Green	Events“).	

Ökologie	und	Sozialverträglichkeit	sind	uns	auch	bei	der	Beschaffung	wichtig.	

Die	Kolumne	im	Pfarrblatt	„Das	grüne	Eck“	werde	wir	als	Maßnahme	der	Bewusst-
seinsbildung	beibehalten;	auch	in	pfarrlichen	Gruppen	setzen	wir	noch	stärker	auf	
Bewusstseinsbildung.	

Im	Pfarhof	werden	wir	noch	einige	weitere	energiesparende	Verbesserungsmaß-
nahmen	vornehmen.	

Wir	werden	uns	weiterhin	für	eine	Reduzierung	des	Energieverbrauchs	in	der	Mo-
bilität	einsetzen,	beispielsweise	durch	die	Errichtung	zusätzlicher	Fahrradständer	
am	Kirchenplatz.	

Um	die	Lichtverschmutzung	zu	verringern,	reduzieren	wir	die	Außenbeleuchtung	
der	Kirche.

Vielen	Dank	an	Anna	Bader,	Paula	Gschwantner,	Josef	Weißenböck,	Petra	Ottenschlä-
ger-Holzer,	Markus	Lindorfer	und	Anna	Dürrschmid,	die	 in	der	Arbeitsgruppe	diese	
Maßnahmen	erarbeitet	haben!	Ich	bin	davon	überzeugt,	gemeinsam	werden	wir	unser	
Augenmerk	auf	die	Umsetzung	legen!

MONIKA WEILGUNI, leitende Seelsorgerin
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dass	 in	 unserer	 Pfarre	 unterschiedliche	
Menschen	zu	einer	bunten	und	vielfälti-
gen	Gemeinschaft	verwoben	sind	und	wir	
neue	 Fäden	 aufgreifen	 und	 dabei	 auch	
neue	 Fäden	 einweben	 dürfen.	 Wenn	 die	
Pfarre	 nun	 dem	 Klimabündnis	 beitrete,	
drücke	dies	aus,	dass	wir	auch	in	Zukunft	
mit	dem	„grünen	Faden“	der	Schöpfungs-
verantwortung	an	unserer	Zukunft	weben	
wollen.	Mit	der	Missa	brevis	in	C-Dur,	der	
„Orgelsolomesse“	von	W.	A.	Mozart,	und	
dem	Danklied	„God	is	our	rock“	trug	un-
ser	Kirchenchor	unter	Leitung	von	Harald	
Wurmsdobler	und	an	der	Orgel	mit	Paul	
Thöne	 zur	 festlichen	 Gestaltung	 wesent-
lich	bei.
Mag.a	 Lucia	 Göbesberger,	 Abteilungslei-
terin	des	Sozialreferats	der	Diözese	Linz,	
und	Gerlinde	Lamdorfer-Armbruster,	Mit-
arbeiterin	beim	Klimabündnis	OÖ,	über-

Dankbarkeit	ins	Leben	weben

Erntedank – St. Konrad 60 Jahre Pfarre

AKTUELLES

reichten	die	Klimabündnisurkunde	.
Bei	 strahlendem	 Sonnenschein	 und	
herbstlicher	Kühle	brachten	auch	die	Kin-
der	mit	einem	Kinderwortgottesdienst	am	
Sportplatz	mit	Pastoralassistent	Dr.	 Josef	
Hansbauer,	 der	 pastoralen	 Mitarbeiterin	
Anna-Lena	Mauschitz	und	einer	musika-
lischen	 Umrahmung	 durch	 das	 Kinder-
gartenteam	ihre	Dankbarkeit	für	alle	Ga-
ben	mit	Früchten,	Gemüse	und	Brot	zum	
Ausdruck.	Mit	einem	Frühschoppen,	der	
traditionellerweise	 vom	 Pfarrgemeinde-
rat	und	dem	Fachausschuss	Finanzen	 in	
den	Pfarrsälen	organisiert	wird,	klang	das	
bestens	besuchte	Fest	bei	strikter	Beach-
tung	des	Covid	Präventionskonzeptes	mit	
pikantem	Gulasch	und	kühlen	Getränken,	
musikalisch	 begleitet	 durch	 die	 „Frosch-
bergmusi“	 (Leitung:	 Otto	 Hasibeder),	 in	
angenehmer	Atmosphäre	aus.

Der	 besondere	 Dank	 für	 die	 Gestaltung	
dieses	 besonderen	 Festes	 mit	 verschie-
denen	Schwerpunkten	gilt	dem	Kirchen-
chor,	dem	Kindergartenteam,	den	zahlrei-
chen	Minis,	den	Blumenschmückerinnen,	
den	Kirchenputzerinnen,	den	Köch*innen	
Herbert	 und	 Christa	 Flecker,	 Leo	 Finner	
für	die	Früchte,	der	Froschbergmusi	und	
Leo	Jindrak	für	die	vorzügliche	Jubiläums-
torte.

Dr. JOSEF WEISSENBÖCK, Kudlichstraße
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Advent und Weihnachten  in St. Konrad
1. ADVENT

Adventkranzsegnung 
Gottesdienst und 
Konzert mit VOICES 
„Alles beginnt mit der Sehnsucht"

Gottesdienste

EINE-WELT-KREIS
Verkauf von Weihnachtsgestecken, 
Advent- und Türkränzen

2. ADVENT

Gottesdienst

Gottesdienste

Kinderwortgottesdienst
auf dem Kirchenplatz mit Besuch 
vom Nikolaus

Maria Empfängnis
Gottesdienste

Stille erleben
Abendmeditation bei Kerzenschein

3. ADVENT
Gottesdienst

Gottesdienste mit 
SEI SO FREI-SAMMLUNG der 
Kath. Männerbewegung 

Adventliche Bußfeier

4. ADVENT

Gottesdienst
„Weihnachtstöne“ Vorweihnachtliches 
Konzert der Jugend.

Gottesdienste

Sa., 27. November
16 Uhr
18 Uhr

So., 28. November
8.45 Uhr

10 Uhr

Sa., 27. und
So., 28. November

Sa., 4. Dezember
18 Uhr

So., 5. Dezember
8.45 Uhr

10 Uhr
10 Uhr

Mi., 8. Dezember
8.45 Uhr

10 Uhr

Fr., 10. Dezember
19 Uhr

Sa., 11. Dezember
18 Uhr

So., 12. Dezember
 8.45 Uhr

10 Uhr

Fr., 17. Dezember
19 Uhr

Sa., 18. Dezember
18 Uhr
19 Uhr

So., 19. Dezember
 8.45 Uhr

10 Uhr

Montag: 29. November,
06., 13. und 20. Dezember 

 Freitag: 03., 10. und 17. Dezember 
 jeweils um 6.15 Uhr in der Kirche

Rorate 
in St. Konrad

Beim 
Konzert 

gilt 2-G-Regel
ADVENTRITUAL – 
„BAUM DER SEHNSUCHT"

Auch	 heuer	 laden	 wir	 Sie	 ein,	 Ihre	
Wünsche	 und	 Sehnsüchte	 auf	 Kar-

ten	zu	schreiben	und	damit	den	„Baum	
der	 Sehnsucht“	 in	 der	 Kirche	 oder	 auf	
dem	 Kirchenplatz	 zu	 schmücken.	 So	
wollen	wir	miteinander	unseren	„Sehn-
suchtsweg“	durch	den	Advent	gehen.
Die	Kirche	 ist	 täglich	von	9	bis	18	Uhr	
geöffnet.

DER NIKOLAUS KOMMT ZUR KIRCHE!
Am	 Sonntag,	 5.	 Dezember,	 10	 Uhr	 laden	 wir	 alle	 Kinder	 zum	
Kinderwortgottesdienst	mit	dem	Nikolaus	auf	den	Kirchenplatz	
ein!	Auch	ein	kleines	Geschenk	hat	der	Nikolaus	für	die	Kinder	
vorbereitet!

DER NIKOLAUS KOMMT NACH HAUSE!

Aufgrund	der	aktuellen	Corona-Situation	ist	noch	nicht	klar,	ob	
und	 unter	 welchen	 Rahmenbedingungen	 Nikolaus-Besuche	 in	
den	Familien	möglich	sein	werden.	Anmeldungen	auf	der	Pfarr-
Homepage:	www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad
Infos:	Pastoralassistent	Josef	Hansbauer,	Tel.	0660/7660406

SEI AUCH DU DER NIKOLAUS!

Wenn	Nikolausbesuche	nicht	möglich	sind,	gibt	es	auf	der	
Homepage	und	in	der	Kirche	einen	Feiervorschlag	für	eine	Ni-
kolausfeier	zu	Hause.	In	der	Kirche	warten	von	Freitag,	3.	Dez.	
bis	Montag,	6.	Dez.	lustige	Nikolaus-Stationen	und	ein	kleines	
Geschenk	auf	dich!	

Die	Kirche	ist	täglich	von	9	bis	18	Uhr	geöffnet.

Beim
Konzert

gilt 2-G-Regel

Vorbehaltlich 

Corona 
Maßnahmen
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Advent und Weihnachten  in St. Konrad
Fr., 24. Dezember

9–17 Uhr

15 Uhr

16 Uhr

17 Uhr

22.30 Uhr

23 Uhr

Sa., 25. Dezember
 

8.45 Uhr
10 Uhr

So., 26. Dezember
8.45 Uhr

10 Uhr

Fr., 31. Dez.
17 Uhr

Sa., 01. Jänner

10 Uhr

So., 02. Jänner
8.45 Uhr

10 Uhr

So., 02. bis
Mi., 5. Jänner

Do., 06. Jänner
8.45 Uhr

10 Uhr

HEILIGER ABEND 
Schatzsuche
„Auf dem Weg zur Krippe":
Wir laden von 
Fr., 24. Dez. bis So., 26. Dez. 
zur Weihnachtsschatzsuche am 
Froschberg ein. 
Weihnachtliche Feier mit Kindern, 
Kirche
Weihnachtliche Feier mit Kindern 
auf dem Kirchenplatz, bei Schlecht-
wetter in der Kirche
Weihnachtliche Feier für 
Senior*innen, Kirche
Musikalische Einstimmung in die 
Christmette
Christmette

HOCHFEST DER GEBURT 
DES HERRN
Gottesdienste
Um 10 Uhr, gestaltet vom Kirchenchor 
„Messe de Minuit pour Noël – Mitter-
nachtsmesse zu Weihnachten“ von 
Marc-Antoine Charpentier

Hl. Stephanus/Fest der Hl. Familie
Gottesdienste

Gottesdienst zum Jahresschluss

Hochfest der Gottesmutter Maria 
– Neujahr
Gottesdienst

Gottesdienste 

STERNSINGERAKTION
Die Sternsinger*innen sind unter-
wegs, bringen die Friedensbotschaft 
und Segen für das Jahr.

Erscheinung des Herrn
Sternsinger*innen-Gottesdienste 

Keine Vorabendgottesdienste am Samstag, 25. Dezember 
und am 1. Jänner, um 18 Uhr 

Kein Wochentagsgottesdienst am 31. Dezember, um 8 Uhr 

Kein Gottesdienst am 1. Jänner, um 8.45 Uhr 

Beim 
Konzert 

gilt 2-G-Regel

Advent und Weihnachten 
mit Kindern 

WEIHNACHTS-POST IM ADVENT
Auch	heuer	erwartet	dich	jeden	Sonntag	eine	Weihnachtspost	
mit	vielen	netten	Ideen	und	Anregungen.	Unser	Engel	„Maxi“	
beim	Taufbecken	vorne	hält	sie	für	dich	bereit.	Die	Kirche	ist	
täglich	von	9	bis	18	Uhr	geöffnet.

WEIHNACHTS-SCHATZSUCHE 
von 24. bis 26. Dezember (9 bis 17 Uhr)

Bei	 einer	 Schatzsuche	 begegnest	 du	 an	
7	 Stationen	 verschiedenen	 Personen	 des	
Weihnachtsevangeliums.	 Bei	 jeder	 Station	
leuchtet	 eine	Laterne	und	steht	 eine	Schatz-
kiste	mit	wichtigen	Informationen.	Die	Schatz-
karte	zeigt	dir	den	Weg.	Du	findest	sie	am	24.	Dez.	ab	9	Uhr	
bei	der	Bruder-Konrad-Statue	am	Kirchenplatz.	Der	Weg	führt	
dich	quer	durch	den	Froschberg	und	dauert	ca.	50	Minuten.	
Du	kannst	dich	selbständig	mit	einer	erwachsenen	Person	auf	
den	Weg	machen.	Die	letzte	Station	ist	in	der	Kirche.

WEIHNACHTEN MIT KINDERN 
am 24. Dezember

15 Uhr:	Weihnachtliche	Feier	mit	Kindern	in	der	Kirche
16 Uhr:	Weihnachtliche	Feier	mit	Kindern	am	Kirchenplatz,	
nur	bei	extrem	schlechtem	Wetter	in	der	Kirche.

Beim
Konzert

gilt 2-G-Regel

Vorbehaltlich 

Corona 
Maßnahmen
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Klausur	des	Pfarrgemeinderates	2021

zurück.blicken – im Blick: 
konkrete Projekte – voraus.blicken
Die Mitglieder des Pfarrgemeindera-
tes trafen sich am 2. und 3. Oktober 
unter der Klausurleitung von Mag.a 

Addy-Papelitzky, stv. Direktorin des 
Pastoralamtes, zum letzten Mal in der 
fünfjährigen Funktionsperiode zu ei-
ner zweitägigen Klausur im Erholungs-
heim der Elisabethinen am Freinberg.

Am	 Beginn	 der	 Klausur	 konnten	 wir	
beim	 Blick	 „zurück“	 auf	 die	 ver-

gangenen	 5	 Jahre	 feststellen,	 dass	 wir	
in	 unserer	 Pfarre	 viel	 weitergebracht	
und	 weiterentwickelt	 haben.	 Beson-
ders	 erwähnenswert	 sind	 dabei	 die	 ge-
lungene	 Implementierung	 des	 neuen	
Pfarrleitungsmodells,	 die	 verbesserte	
Form	 der	 Begegnung	 im	 neugestalteten	
Pfarrfoyer,	z.	B.	bei	Pfarrcafes,	durch	Co-
rona	 bedingte	 neue	 spontane	 Formate	
der	 Begegnung	 in	 der	 Pfarre	 und	 trotz	
schwieriger	 Rahmenbedingungen	 die	
gelungene	Fortführung	der	so	wichtigen	
Jugendarbeit.	 Am	 Abend	 des	 ersten	 Ta-

ges	konnten	wir	uns	mit	Abraham,	dem	
Urvater	dreier	Weltreligionen,	auf	7	Sta-
tionen	auf	der	Basis	von	biblischen	Tex-
ten	 auf	 eine	 spirituelle	 Reise	 begeben.	
Diese	 spirituelle	 Einheit	 bestärkte	 uns	
vor	 dem	 gemütlichen	 Beisammensein	
in	 der	 Überzeugung,	 dass	 wir	 auch	 als	
Pfarre	 eine	 Wegegemeinschaft	 mit	 ver-
schiedenen	 Verantwortlichkeiten	 sind,	
die	 den	 Menschen	 neue	 Räume	 der	 Be-
ziehung	 und	 Begegnung	 eröffnen	 und	
an	neu	entdeckten	Orten	das	Feuer	der	
Beziehung	 an	 die	 nächste	 Generation	
weitergeben	kann.

Am	 2.	 Tag	 standen	 ein	 Überblick	 und	
eine	 Analyse	 der	 Pfarrfinanzen	 anhand	
der	letzten	5	Jahre	sowie	die	bereits	an-
gedachte	 und	 diskutierte	 Realisierung	
von	baulichen	Projekten	im	Vordergrund.	
Nach	 ausführlicher	 und	 konstruktiver	
Diskussion	 gab	 der	 Pfarrgemeinderat	
die	Zustimmung	zur	Weiterentwicklung	

dieser	Projekte	unter	Einbeziehung	diö-
zesaner	Stellen	und	Experten.

Am	Schluss	der	Klausur	stellten	wir	uns	
im	 Hinblick	 auf	 die	 Zukunft	 die	 span-
nende	 Frage	 „Was	 ist	 cool	 am	 Pfarrge-
meinderat?“	 und	 überlegten,	 was	 wir	
an	 den	 neuen	 Pfarrgemeinderat	 weiter-
geben	wollen.	In	der	Diskussion	in	klei-
nen	Gruppen	und	im	Plenum	kam	dabei	
zum	 Ausdruck,	 dass	 uns	 vor	 allem	 die	
gelebte	 Vielfalt	 von	 Menschen	 in	 unse-
rem	 Stadtteil	 und	 die	 liebenswerte	 und	
gleichzeitig	 konstruktiv	 kritische	 Zu-
sammenarbeit	 imponiert.	Mit	einem	ge-
meinsamen	Dank	und	Segen	 im	herbst-
lich	 lichtdurchfluteten	 Garten	 bei	 den	
Elisabethinen	 endete	 die	 Klausur	 mit	
einem	irischen	Segensgebet,	das	für	jede	
Sorge	 eine	Aussicht	und	 für	 jede	 Träne	
ein	Lachen	verspricht.

Dr. JOSEF WEISSENBÖCK, Kudlichstraße
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Dies war eine jener Fragen, die wir im 
Rahmen unserer Tätigkeit im Pfarrge-
meinderat gestellt bekamen, um je-
mandem, der unsere Pfarre noch nicht 
kennt, zu erklären, was einzigartig in 
unserer Pfarre ist und worauf wir stolz 
sein können.

Auf	 diese	 Frage	 haben	 wir	 gemeinsam	
folgende	Antworten	gefunden:
l	 In	 unserer	 Pfarre	 sind	 viele	 kompe-

tente,	selbstbewusste	und	engagierte	
Ehrenamtliche	tätig.

l	Caritatives	 Engagement,	 Hilfsbereit-
schaft,	Solidarität	und	Rücksichtnah-
me	werden	bei	uns	großgeschrieben.

l	Die	Pfarre	bietet	Platz	für	viele	leben-
dige	Gruppen	aller	Generationen	und	
aller	sozialen	Schichten.

l	Von	 der	 Einbindung	 unserer	 Kleins-
ten	 im	 Kindergarten	 über	 die	 aben-
teuerreiche	 Kinderzeit,	 die	 wilden	
Teenagerjahre	 bis	 hin	 zum	 Erwach-
sen-Werden	 als	 selbstständige	 junge	
Erwachsene	bietet	unsere	Pfarre	 ein	
vielschichtiges,	abwechslungsreiches	
und	 pädagogisch	 hochwertiges	 Kin-
der-	und	Jugendprogramm	sowie	Zeit	
und	Raum	für	junge	Erwachsene.

l	Die	Gemeinschaft	unserer	Pfarre	lebt	
durch	 Kreativität	 und	 Vielfalt.	 Die	
Pfarre	gibt	Ort	und	Raum	für	Begeg-
nungen	und	bietet	das	ganze	Jahr	von	
kleinen	Treffen	bis	hin	zu	legendären	
Veranstaltungen,	 wie	 dem	 Pfarrball,	

ein	buntes	Programm.
l	Die	 Pfarre	 nimmt	 an	 der	 Spitze	 des	

Froschbergs	 nicht	 nur	 einen	 promi-
nenten	Platz	in	unserem	Stadtteil	ein.	
Sie	ist	durch	das	markante	attraktive	
Kirchgebäude,	 die	 „Sprungschanze	
Gottes“,	 den	 schönen	 Kirchenraum	
mit	 viel	 Atmosphäre	 und	 das	 funk-
tional	 ausgestattete	 Pfarrheim	 das	
„Wahrzeichen“	 des	 Froschbergs	 ge-
worden.

l	Wir	haben	einen	fortschrittlichen	Ruf	
und	 versuchen	 am	 Puls	 der	 Zeit	 zu	
arbeiten,	in	einigen	Bereichen	waren	
wir	 Vorreiter	 (liturgische	 Sprache,	
Laien	etc.).	

l	Unsere	Pfarre	bietet	zeitgemäße,	qua-
litativ	hochwertige	Liturgie,	Pastoral,	
Theologie	und	eine	Vielfalt	an	religi-
ösen	Feierformen

l	und	 schließlich	 bleibt	 unsere	 Pfarre	
stets	offen	für	neue	Ideen.

Auf	 alle	 diese	 Punkte	 können	 wir	 als	
Pfarre	stolz	sein,	und	gleichzeitig	soll	die	
Liste	 nicht	 abschließend	 sein	 und	 darf	
jederzeit	 durch	 Neues	 ergänzt	 werden.	
Wer	dabei	„mittendrin“	statt	„nur	dabei“	
sein	möchte,	den	suchen	wir	für	ein	En-
gagement	im	nächsten	Pfarrgemeinderat	
und	freuen	uns	schon	darauf,	mit	DIR	ge-
meinsam	 noch	 mehr	 Cooles	 an	 unserer	
Pfarre	zu	entdecken.

CHRISTINA RUPPRECHT, Piringerhofstraße

Wann	immer	ich	nach	St.	Konrad	
komme,	freue	ich	mich	über	Be-

gegnungen	 mit	 anderen	 Menschen.	
Etwas	 Besonderes	 ist	 es,	 im	 Pfarr-
gemeinderat	 mit	 verschiedenen	 Per-
sönlichkeiten,	 von	 jung	 bis	 alt,	 von	
schon	 lange	 hier	 oder	 erst	 kürzlich	
dazugestoßen,	den	Aspekt	der	Begeg-
nung	 im	 Kontext	 unserer	 Pfarre	 zu	
sehen	 und	 weiterzuentwickeln.	 Auf	
Augenhöhe	 mit	 den	 hauptamtlichen	
Leiter*innen	kann	ich	in	gut	geführ-
ten	Besprechungstreffen	damit	rech-
nen,	 dass	 verschiedene	 Meinungen	
zusammengelegt	und	gehört	werden,	
um	 daraus	 Gewinnbringendes	 für	
ein	 buntes	 Miteinander	 zustande	 zu	
bringen.	Kreatives	Arbeiten,	das	von	
vielen	 für	 viele	 gedacht	 wird,	 trägt	
das	 Sich-Begegnen	 unserer	 Pfarre	
ein	Stück	weiter.	Auf	diesem	Weg	bin	
ich	sehr	gerne	
dabei.

Meine 
Motivation

PETRA OTTENSCHLÄGER HOLZER, 
Holzknechtstraße

Was ist „cool“ in St. Konrad?
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So lautet der Slogan der Pfarrge-
meinderatswahl am 19./20. März 

2022. Die PGR-Wahl ist ein demokrati-
sches Grundrecht aller Gefirmten, und 
sie ist eine Persönlichkeitswahl.

Die	 kommende	 PGR-Wahl	 hat	 in	 un-
serer	 Diözese	 eine	 besondere	 Be-

deutung,	 weil	 während	 der	 nächsten	
PGR-Periode	 (2022–2027)	 im	 Struktur-
prozess	 der	 Diözese	 Linz	 die	 einzelnen	
Pfarren	eines	Dekanats	zu	Pfarrgemein-
den	 werden,	 die	 gemeinsam	 die	 neuen	
Pfarren	 bilden	 werden.	 Dieser	 Prozess	
hat	 im	 September	 2021	 bereits	 in	 fünf	
Pionierdekanaten	begonnen.

Es	 wird	 auch	 weiterhin	 Pfarrgemeinde-
räte	 geben.	 Die	 Pfarrgemeinderäte	 der	
kommenden	 Periode	 werden	 die	 Struk-
turveränderung	in	der	Diözese	Linz	maß-
geblich	mitgestalten.	

AMTLICHE UND DELEGIERTE 
PFARRGEMEINDERÄTE

Im	 PGR	 muss	 mindestens	 die	 Hälfte	
der	Mitglieder	gewählt	 sein.	Dazu	kom-
men	 die	 amtlichen	 (Pfarrmoderator,	
Pfarrassistent*in,	 Pastoralassistent*in)	
und	 delegierten	 Mitglieder	 (je	 ein/e	
Vertreter*in	 der	 Religionslehrer*innen	
und	 der	 Pfarrangestellten,	 der	 Jugend	
sowie	 der	 Jungschar/Ministrant*innen	

und	 der/die	 stv.	 Vorsitzende	 des	 Fach-
ausschusses	Finanzen).	Um	einen	gewis-
sen	Ausgleich	(nach	Sprengel,	Alter,	Be-
rufen,	Zielgruppen)	zu	schaffen,	können	
noch	Mitglieder	kooptiert	werden.	

DIE BEDEUTUNG DER VORWAHL/
KANDIDAT*INNENFINDUNG

Wählbar	ist	jede/r	katholische	Christ*in,	
der/die	vor	dem	1.	Jänner	2022	das	16.	Le-
bensjahr	vollendet	hat	und	zur	Pfarre	St.	
Konrad	gehört,	also	im	Pfarrgebiet	wohnt	
(Territorialprinzip),	 oder	 sich	 für	 die	 Zu-
gehörigkeit	 zu	 St.	 Konrad	 entschieden	
hat	 (Bezugsprinzip).	 Alle	 diese	 Personen	
können	 durch	 die	 Nennung	 auf	 den	 auf-
liegenden	bzw.	auf	der	rechten	Seite	abge-
druckten	Kandidat*innenvorschlagzetteln	
(einzeln	 oder	 durch	 Gruppen)	 ab	 dem	
20.	November	2021	bis	9.	Jänner	2022	zur	
Wahl	vorgeschlagen	werden.	Die	Vorwahl-
urnen	stehen	in	dieser	Zeit	in	der	Kirche	
und	in	der	Pfarrkanzlei.

Gleichzeitig	können	Sie	Ihre	Vorschläge	
von	20.	November	bis	9.	Jänner	auch	auf	
der	Homepage	der	Pfarre	einbringen.
Mit	Ihrer	Beteiligung	bei	der	Kandidat*-
innensuche	bzw.	mit	 Ihrer	Bereitschaft,	
sich	 als	 Kandidatin	 oder	 Kandidat	 zur	
Verfügung	zu	stellen,	können	Sie	zu	ei-
ner	lebendigen	Kirche	in	St.	Konrad	bei-
tragen.

mitten.drin – 
Pfarrgemeinderat weit denken

Warum es sich lohnt, im PGR mitzu-
arbeiten! 

Schon	als	Kind	hatte	das	Pfarrleben	
einen	 besonderen	 Stellenwert	 bei	

uns	 in	 der	 Familie.	 Religiöse	 Feste	
sind	ohne	die	Pfarrgemeinde	für	mich	
undenkbar	 und	 ich	 erlebe	 sie	 stets	
sehr	bereichernd.	Die	Erfahrung,	Teil	
einer	 großen	 Gemeinschaft	 zu	 sein,	
verbunden	und	getragen	im	Glauben,	
stärkt	und	gibt	Kraft	für	den	Alltag.
Im	 Pfarrgemeinderat	 mitzugestalten	
bedeutet,	 das	 Gemeinschaftsleben	 in	
der	 Pfarre	 mit	 den	 Hauptamtlichen	
mitzugestalten,	 mitanzupacken	 und	
etwas	 bewirken	 zu	 können.	 Gerade	
in	Zeiten	der	gesellschaftlichen,	aber	
auch	 kirchlichen	 Veränderungen	
(Stichwort	 „Strukturreform“)	 ist	 es	
wichtig,	den	Gestaltungsspielraum	zu	
nutzen	 und	 sich	 aktiv	 einzubringen	
und	 mitzugestalten.	 Die	 Entschei-
dungen,	 die	 in	 den	 nächsten	 Jahren	
getroffen	 werden,	 haben	 großen	 Ein-
fluss	 auf	 das	 Pfarrleben	 in	 unserer	
Pfarrgemeinde.	
Und	aus	meiner	Tätigkeit	im	Pfarrge-
meinderat	 in	 den	 vergangenen	 zwei	
Perioden	kann	ich	sagen,	dass	es	auch	
viel	 Freude	 und	 Spaß	 gemacht	 hat.	
Die	schönen	Begegnungen,	aus	denen	
auch	 Freund-
schaften	 ent-
standen	 sind,	
möchte	 ich	 auf	
keinen	 Fall	 ver-
missen.	

Meine 
Motivation

CHRISTIANE FRAUSCHER,
Niederreithstraße
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mitten.drin – 
Pfarrgemeinderat weit denken

Mag.a DORIS NAGL, Lortzinggasse

Die PGR-Wahl ist am 20. März 2022. 
Es werden 15 Personen gewählt.
Die wichtige Phase, Kandidierende, zu finden ist jetzt! 

Nennen	Sie	Frauen	und	Männer	für	die	Kandidatur	bei	der	Pfarrgemeinderats-
wahl	2022!

Welche	Personen	sollen	in	den	nächsten	5	Jahren	unsere	Pfarre	mitgestalten?
l	 Wer	bringt	Fähigkeiten	mit,	die	die	Gemeinschaft	fördern?
l	 Wer	bringt	Blickwinkel	ein,	die	uns	als	Pfarre	„weit	denken“	lassen?
l	 Wen	können	Sie	sich	gut	im	Pfarrgemeinderat	vorstellen?

Schneiden Sie das Blatt heraus und geben Sie Ihre Vorschläge 
bis 9. Jänner 2022 in der Kirche oder im Pfarrbüro in der Vorwahl-Urne ab!

Auch	online	können	Sie	Ihre	Vorschläge	einbringen:	
www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad

Name Adresse Begründung

Herzlichen	Dank	für	Ihre	Mithilfe!

Ihr	Name:	

Ihre	Adresse:	

IHRE PERSÖNLICHE WAHL

Überlegen	 Sie	 bitte	 allein,	 in	 der	 Fa-
milie,	 mit	 Freund*innen	 oder	 in	 einer	
pfarrlichen	Gruppe,	welche	Personen	die	
Pfarre	 gut	 repräsentieren	 (nach	 Alter,	
Geschlecht,	 Beruf,	 Begabung)	 und	 zur	
Mitarbeit	im	PGR	bereit	sein	könnten.

Es	wäre	schön,	in	dieser	Phase	der	Kan-
didat*innenfindung	Menschen	zu	entde-
cken,	die	bisher	zu	wenig	gesehen	oder	
gar	 übersehen	 wurden,	 auch	 Menschen	
aus	 verschiedenen	 sozialen	 Milieus.	
Der	 Wahlvorstand	 erstellt	 nach	 genau-
en	 Kriterien	 die	 Kandidat*innenliste.	
Während	 man	 bei	 der	 Wahl	 am	 19./20.	
März	 2022	 nur	 jene	 wählen	 kann,	 die	
ihre	 Kandidatur	 angenommen	 haben	
(sie	 werden	 im	 nächsten	 Pfarrblatt	 ver-
öffentlicht),	 besteht	 bei	 der	 Vorwahl/
Kandidat*innenfindung	die	große	Chan-
ce,	 selbst	 Vorschläge	 zu	 machen.	 Der	
Vorschlag	 muss	 namentlich	 gezeichnet	
werden.	 Jede/r	 kann	 also	 Einfluss	 aus-
üben.

FAMILIEN- UND 
GEFIRMTENWAHLRECHT 
AM 19./20. MÄRZ 2022 

Beide	 Elternteile	 können	 zusätzlich	 für	
jedes	 ihrer	 nicht	 wahlberechtigen	 Kin-
der	 eine	 halbe	 Stimme	 abgeben.	 Auch	
Gefirmte	unter	16	Jahren	können	das	ak-
tive	und	passive	Wahlrecht	ausüben.

BRIEFWAHL
Für	 alle,	 denen	 es	 nicht	 möglich	 sein	
wird,	 am	 19.	 oder	 20.	 März	 2022	 ihre	
Stimme	 persönlich	 abzugeben,	 wird	 es	
die	 Möglichkeit	
einer	 Briefwahl	
geben.

Kandidierende 
Frauen und Männer 
für die PGR-Wahl

✁
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AB SO, 27. NOVEMBER
Nennen	Sie	uns	bis	
9.	 Jänner	 2022	 Männer	
und	 Frauen	 als	 Kandi-
dierende	 für	den	Pfarrge-
meinderat!

AB SO, 9. JÄNNER 2022
Der	Wahlvorstand	befragt	
die	 vorgeschlagenen	 Per-
sonen	und	erstellt	die	Lis-
te	der	Kandidierenden.

NEU! PGR-PFARR-CAFE, 
SO, 13. FEBRUAR 2022
Am	Sonntag,	13.	Februar	stellen	sich	alle	
Frauen	 und	 Männer,	 die	 bereit	 sind,	 für	
den	 PGR	 zu	 kandidieren,	 in	 den	 Gottes-
diensten	und	beim	anschließenden	Pfarr-
cafe	vor.
Nutzen	Sie	die	Möglichkeit	
für	 Begegnung	 und	 Ge-
spräch!

Im	nächsten	Pfarrblatt	stel-
len	wir	Ihnen	die	Kandidie-
renden	vor.

PGR-WAHL
SO, 20. MÄRZ 2022
Zusätzlich	 zu	 den	 amtli-
chen	und	delegierten	Mitgliedern	werden	
15	Personen	in	den	Pfarrgemeinderat	gewählt.

Von 2. bis 6. Jänner 2022 sind die 
Sternsinger*innen in unserer Pfarre 
unterwegs. 

Sie	 bringen	 die	 Friedensbotschaft	
und	 Segen	 für	 das	 Neue	 Jahr.	 Ihr	

Einsatz	gilt	Menschen	in	den	Armuts-
regionen	 der	 Welt.	 Mit	 Ihrer	 Spende	
unterstützen	 Sie	 Projekte	 in	 Afrika,	
Asien	und	Lateinamerika.	
Dieses	 Jahr	 werden	 indigene	 Völker	
im	Regenwald	Brasiliens	unterstützt,	
die	dort	seit	Jahrhunderten	leben	und	
die	 Wälder	 als	 WächterInnen	 gegen	
Raubbau	und	Zerstörung	verteidigen.	
Ihre	Lebensweise	ist	vom	Respekt	zu	
allen	 Lebewesen	 geprägt.	 So	 ist	 ihre	
Haltung	ein	wesentlicher	Beitrag,	um	
die	"grüne	Lunge	der	Erde"	für	unser	
Weltklima	zu	schützen.

Anmeldung: bis	Sonntag,	12.	Dezember	
bei	Josef	Hansbauer.	

Sternsinger*innen-Gottesdienste:
	Donnerstag,	6.	Jänner,	
	8.45	Uhr	und	10	Uhr

Um	10	Uhr	laden	wir	alle	Sternsinger*-
innen	ganz	besonders	herzlich	ein!

Infos:	Josef	Hansbauer,	
Tel.	0660/7660406	und	
josef.hansbauer@dioezese-linz.at

Sternsinger-
aktion 2022

✁

✁

Die Pfarrgemeinderatswahl 2022 
beginnt jetzt!
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Am Allerseelentag gedachten wir auch 
heuer in einem feierlichen abendlichen 
Gedenkgottesdienst aller im letzten 
Jahr Verstorbenen aus unserer Pfarre.

Der	 Kirchenchor	 unter	 Leitung	 von	
Harald	 Wurmsdobler	 und	 mit	 Ma-

ria	 Lotz	 an	 der	 Orgel	 brachte	 mit	 dem	
berühmten	Chorlied	von	Felix	Mendels-
sohn-Bartholdy	 „Denn	 er	 hat	 seinen	

Engeln	befohlen“,	nach	Psalm	91,	11-12,	
einfühlsam	 zum	 Ausdruck,	 dass	 da	 ein	
Gott	 ist,	der	sich	um	uns	kümmert	und	
der	 damit	 auch	 das	 Geheimnis	 der	 Ge-
genwart	Gottes	auf	der	Erde	verdeutlicht.	
Auch	im	Lied	aus	jüngerer	Zeit	„Trog	mi	
Wind	 übers	 Land	 …„	 von	 Brigitte	 Hub-
mann,	 vertont	 von	 Christian	 Dreo,	 war	
zu	erspüren,	dass	die	Seele,	die	Herzens-
wärme	 und	 die	 Kraft	 eines	 Menschen	

Allerseelen 2021

über	den	Tod	hinaus	erhalten	bleiben.
Pfarrmoderator	Dr.	Martin	Füreder	erin-
nerte	in	seiner	Predigt	daran,	dass	Jesus	
alle	 Menschen,	 die	 schwere	 Lasten	 zu	
tragen	haben,	zu	sich	einlädt	und	er	auch	
aus	der	bitteren	Konsequenz	des	persön-
lichen	Leidens	heraus	in	eine	versöhnte	
und	erlöste	Zukunft	führen	kann,	in	der	
alle	 Tränen	 getrocknet	werden	und	 alle	
Trauer	beendet	wird.
Durch	 die	 Verlesung	 der	 Namen	 aller	
Verstorbenen	 durch	 Pfarrmoderator	 Dr.	
Martin	 Füreder	 und	 Pfarrleiterin	 Moni-
ka	 Weilguni	 und	 das	 Entzünden	 eines	
Lichtes	 für	 jede	Person	wurde	 ihrer	be-
sonders	gedacht	und	sie	in	die	Mitte	der	
Pfarrgemeinschaft	gestellt.
Die	Allerseelenfeier	endete	mit	dem	Tra-
gen	der	Lichter	zu	jenem	Ort	im	hinteren	
Kirchenraum,	 an	 dem	 sich	 die	 Erinne-
rungsbilder	 der	 Toten	 befinden	 und	 an	
dem	 nicht	 zuletzt	 durch	 das	 eindrucks-
volle	Glasfenster	von	Maria	Moser	unse-
re	 eigene	 „Auferstehung	 und	 Erlösung“	
immer	wieder	spürbar	wird.

Dr. JOSEF WEISSENBÖCK, Kudlichstraße

Martinsfest

Auch heuer feierten wir das Martinsfest klein, aber fein 
im Kindergarten.

Die	Kinder	freuten	sich	über	den	Laternenumzug	und	das	
Martinsspiel.

Die	selbstgebackenen	Kipferl	teilten	wir	in	der	Kindergar-
tengruppe.

„Juhu,	 heute	 darf	 ich	 meine	 Laterne	 mit	 nach	 Hause	
nehmen“,	freute	sich	eines	der	Kinder.
Ein	Danke	an	die	Pädagog*innen	für	die	schöne	Feier.
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Mit 23 Jubelpaaren, die sich über eine 
10, 25, 40, 50, 55 oder 60 Jahre ge-
lungene Beziehung freuen dürfen, und 
deren Angehörigen feierten wir am 7. 
November um 10 Uhr die Jubelhoch-
zeitsmesse als „Ein Fest der Freude“. 
Unser Chor KonCHORd unter der Lei-
tung von Robert Holzer, der den ge-
samten Gottesdienst musikalisch um-
rahmte, eröffnete mit diesem Lied.

In	der	Lesung	aus	dem	Buch	der	Sprich-
wörter	heißt	 es	 „Nie	 sollen	Liebe	und	

Treue	dich	verlassen“	und	 im	Evangeli-
um	trägt	Jesus	selbst	uns	als	sein	größtes	
Gebot	auf,	einander	zu	 lieben.	Themati-
siert	 wird	 die	 Liebe	 in	 allen	 Kunstrich-
tungen	 –	 sie	 aber	 mit	 allen	 Höhen	 und	
Tiefen,	die	eine	Ehe	mit	sich	bringt,	auch	
tatsächlich	zu	leben,	ist	oft	sehr	heraus-
fordernd.
Ein	 Karabiner	 und	 ein	 Seil	 als	 Symbo-
le	 für	„Halt	geben“	und	„In	Verbindung	
sein“	 lagen	 vor	 dem	 Altar.	 Anhand	 die-
ser	 Zeichen	 hatten	 die	 Jubelpaare	 beim	

Jubelpaarfeier 2021
Vorbereitungstref-
fen	 überlegt,	 was	
in	 einer	 Ehe	 Halt	
geben	 kann	 und	
was	 das	 verbin-
dende	Seil	 in	 ihren	
Beziehungen	 ist.	
Pfarrmoderator	 Martin	 Füreder	 und	
unsere	 leitende	 Seelsorgerin,	 Monika	
Weilguni,	 teilten	 diese	 Überlegungen	
in	 ihrem	 Predigtgespräch	 mit	 der	 Got-
tesdienstgemeinde.	 Ein	 kurzer	 Auszug	
daraus:	Humor	und	gute	Laune,	Kinder,	
Enkelkinder	 und	 Familie,	 gemeinsame	
Interessen	und	Hobbys,	Geduld	und	Frei-
raum,	 Vertrauen	 und	 Verlässlichkeit	 ...	
Auch	das	päpstliche	Schreiben	„Amoris	
Laetitia“	 von	 Papst	 Franziskus,	 in	 dem	
er	 12	 „Liebe	 ist	 ...“-Sätze	 ausspricht,	
beschäftigte	die	 Jubelpaare	bei	der	Vor-
bereitung	 des	 Gottesdienstes.	 Als	 wich-
tigste	Definitionen	wurden	genannt:	Res-
pekt,	Sprachfähigkeit,	Geduld,	Wagemut,	
Liebenswürdigkeit,	 Anstrengung	 und	
Alltagsglück.

Anschließend	an	den	feierlichen	Gottes-
dienst	 waren	 die	 Jubelpaare	 mit	 ihren	
Familien	 und	 der	 Chor	 zu	 einer	 Agape	
im	 großen	 Pfarrsaal	 eingeladen.	 Herzli-
chen	Dank	allen,	die	 zum	Gelingen	des	
Festes	beigetragen	haben.

ANNA BADER, Kudlichstraße
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SEI SO FREI – Brunnen für Tansania

Die	monatelangen,	 teils	sogar	 jahrelangen	Dürreperioden	 in	der	Mara-
Region	in	Tansania	vernichten	Ernten	und	Saatgut,	lassen	Wasserstel-

len	vertrocknen,	Menschen	verhungern	und	Kinder	krank	werden.	Das	im-
mer	extremere	Klima	trifft	besonders	die	bitterarmen	Menschen.	
Mithilfe	 von	 Brunnen	 und	 Zisternen	 erhält	 die	 ländliche	 Bevölkerung	 in	
der	trockenen	Gegend	nahe	dem	Viktoriasee	frisches	Trinkwasser	–	für	sie	
ein	unbezahlbarer	Schatz,	der	die	Lebensqualität	enorm	steigert.

Unterstützen	auch	Sie	die	Menschen	in	Tansania	mit	Ihrer	Spende	bei	den	
Gottesdiensten	am	11./12.	Dezember	oder	mittels	Überweisung.
IBAN:	AT30	5400	0000	0069	1733

Und Gott lächelt
Glücklich	werden	durch	Dankbarkeit

Der	emeritierte	Altabt	Christian	Haidinger	stellte	am	19.	Ok-
tober	in	unserer	Pfarrkirche	über	Einladung	des	Bibelwer-

kes	 Linz	 in	 Kooperation	 mit	 der	 Pfarre	 Linz-	 St.	 Konrad,	 der	
Kirchenzeitung	 und	 von	 Selba	 OÖ	 sein	 neues	 Buch	 mit	 dem	
Titel	„Und	Gott	lächelt“	60	interessierten	Zuhörer*innen	vor.
In	diesem	Buch	blickt	Christian	Haidinger	mit	großer	Dankbar-
keit	auf	die	vielen	Stationen	und	Erfahrungen	in	seinem	Leben	
zurück	und	dabei	 vor	 allem	auf	die	 vielen	wertvollen	Begeg-
nungen	mit	Menschen.	Das	Sprichwort	„Es	gibt	Zufälle,	hinter	
denen	Gott	lächelt“	kommt	dem	Autor	immer	dann	in	den	Sinn,	
wenn	er	auf	die	vielen	Aufgabengebiete	zurückblickt,	die	ihm	
oft	unerwartet	zugefallen	sind,	für	die	er	sich	nicht	geeignet	ge-
fühlt	hat,	die	mit	großer	Verantwortung	für	andere	Menschen	
verknüpft	waren	und	auf	die	er	 sich	mit	vollem	Engagement	
eingelassen	hat.
Christian	 Haidinger	 war	 von	 2004	 bis	 2012	 auch	 Geistlicher	
Assistent	 der	 Katholischen	 Frauenbewegung	 Österreichs.	 Be-
sonders	 stark	 vertreten	 waren	 bei	 dieser	 abendlichen	 Buch-
präsentation	daher	auch	die	Vertreterinnen	der	KFB,	darunter	
Barbara	Haas	aus	der	Diözese	 Innsbruck,	Anna	Rosenberger,	
Vorsitzende	der	KFB	in	St.	Pölten,	Erika	Kirchweger,	ehemalige	
KFB-Vorsitzende	in	OÖ	und	Christiane	Feigl-Holper,	Geschäfts-
führerin	und	Verlagsleiterin	der	„Welt	der	Frauen“.

Dr. JOSEF WEISSENBÖCK, Kudlichstraße

Zuversicht
Die	Kraft,	die	an	das	Morgen	glaubt

Melanie	Wolfers	ist	Salvatorianerin,	Theologin	und	Philoso-
phin	und	zählt	zu	den	erfolgreichsten	christlichen	Autorin-

nen	im	deutschen	Sprachraum.	Am	12.	Oktober	präsentierte	sie	
in	unserer	Kirche	vor	rund	100	Interessierten	-	unter	denen	auch	
Bischof	Dr.	Manfred	Scheuer	war	 -	 ihr	neuestes	Buch	mit	dem	
Titel	„Zuversicht.	Die	Kraft,	die	an	das	Morgen	glaubt“.
Dabei	ging	sie	auf	fünf	Quellen	der	Zuversicht	ein	und	erläuterte	
anhand	von	praktischen	Anregungen,	wie	Zuversicht	gewonnen	
werden	 kann.	 Zuversicht	 ist	 eine	 innere	 Kraft,	 die	 vieles	 zum	
Positiven	verändern	kann.	Mit	ihrer	Hilfe	können	wir	in	schwie-
rigen	oder	scheinbar	aussichtslosen	Situationen	neue	Perspekti-
ven	entwickeln.	Und	Zuversicht	verleiht	uns	Energie,	damit	wir	
Krisen	bestehen.
Dabei	ist	Zuversicht	kein	billiger	Optimismus,	der	sich	die	Din-
ge	schönredet.	Vielmehr	nimmt	ein	zuversichtlicher	Mensch	die	
Schwierigkeiten	nüchtern	in	den	Blick	und	ergreift	zugleich	die	
Handlungsspielräume,	die	sich	eröffnen.	
Aufmerksamen	 Leser*innen	 ist	 wohl	 noch	 die	 April-Ausgabe	
unseres	Pfarrblattes	in	Erinnerung,	 in	dem	wir	„Bausteine	der	
Zuversicht“	zusammenstellten.	
Melanie	 Wolfers	 fasste	 es	 an	 diesem	 Abend,	 der	 in	 Kooperati-
on	 mit	 der	 Linzer	 Kirchenzeitung	 organisiert	 wurde,	 sehr	 gut	
zusammen,	wie	wir	Zuversicht	gewinnen	und	stärken	können,	
und	wie	wir	bei	all	den	Herausforderungen,	die	gerade	auf	uns	
einstürmen,	besonnen	bleiben	können.

MONIKA WEILGUNI, leitende Seelsorgerin
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16+

Veranstaltungen Jungschar, 
Minis, Jugend & Junge Erwachsene

16+

Nikolaus-Aktion: 4.	bis	6.	Dez.,	Minis	begleiten	den	
Nikolaus.	Anmeldeschluss:	So,	28.11.2021
JUGEND & JUNGE ERWACHSENE 
(nähere	Infos	auf	Facebook	und	Instagram	jungesstkonrad)
Weihnachtstöne: vorweihnachtliches	 Konzert	 der	 Jugend	
mit	besinnlichen	Texten,	Sa	18.	Dez,	19	Uhr
Punschstand nach der Christmette: 24.	Dez.	2021,	24	Uhr.	
Der	 Erlös	 beider	 Veranstaltungen	 kommt	 Schulkindern	 in	
Tansania	zugute!	
Wintersporttag für Jugendliche und junge 
Erwachsene (16+): 29.	Dez.	2021
Faschingsgschnas für alle jung Gebliebenen: 
Sa,	5.	Feb.	2022,	abends
Winterwochenende für Jugendliche und 
junge Erwachsene (16+): 11.	bis	13.	Feb.	2022

FIRMUNG 2022 
Firmstart: Mi,	19.	Jän,	18.30	Uhr	
Einführungsabend für Eltern und Pat*innen: 
Mi,	26.	Jän,	19.30	Uhr,	großer	Pfarrsaal	
Vorstellgottesdienst: So,	3.	April,	10	Uhr
Firmung: Sa,	14.	Mai	2022,	15	und	17	Uhr;	
Firmspender	Dr.	Martin	Füreder
Jungscharlager 2022: 10.	–	16.	Juli	2022	in	St.	Georgen	im	
Attergau

Seit Schulbeginn gibt es wieder allwöchentliche Heim-
stunden:

Die	 Jüngsten,	 unsere	 Wichtel	 &	 Wölflinge,	 haben	 die	 Ge-
schichte	 von	 Mogli	 kennengelernt	 und	 natürlich	 viel	 ge-

spielt	-	auch	gemeinsam	mit	den	Jungscharkindern.
Für	 die	 Caravelles	 &	 Explorer	 fand	 am	 16.	 und	 17.	 Oktober	
wieder	das	alljährlich	"Jamboree	On	The	Internet"	statt.	Dabei	
tauschen	sich	Pfadfinder*innen	aus	aller	Welt	aus.	Neben	dem	
Kontakt	zu	ägyptischen	Pfadfindern*innen	hatten	wir	auch	ein	
längeres	 Videotelefonat	 mit	 Guatemala.	 Im	 Chat	 mit	 einigen	
nordafrikanischen	Gruppen	wurden	gleich	auch	noch	die	Fran-
zösischkenntnisse	aufgefrischt.		
Die	 Ranger	 &	 Rover	 bereiten	 schon	 unsere	 Marmeladen	 für	
den	Weihnachtsmarkt	am	10.	und	11.	Dezember	in	der	Linzerie	
(Innenhof	zur	Promenade)	vor.	Wir	freuen	uns	auf	euer	Kommen!
Ganz	 besonders	 möchten	 wir	 euch	 auch	 alle	 jetzt	 schon	 zur	
Waldweihnacht	 am	 12.	 Dezember	 ab	 16	 Uhr	
(Treffpunkt	 Pfarre)	 einladen,	 für	 die	 unsere	
Guides	 &	 Späher	 schon	 fleißig	 Aufführungen	
proben.

ANDREAS SCHAUER, Pfadfinder Linz 06

Gemeinschaft erleben 
bei den Pfadfindern
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Wir leben in besonderen Zeiten. Veran-
staltungen sind immer noch oder wie-
der nur unter sehr eingeschränkten Be-
dingungen möglich. So versuchen wir 
weiterhin auf kreative Weise unsere 
sozialen Kontakte zu pflegen. 

Seit	meiner	Tansania-Reise	bin	ich	mit	
den	Schwestern	der	Marie	Correnson	

Pre	&	Primary	School	 in	Wasso	 in	regel-
mäßigem	 und	 regem	 Austausch.	 Immer	
wieder	poste	ich	auch	Neuigkeiten	in	den	
sozialen	 Medien.	 Die	 Corona-Krise	 trifft	
die	Menschen	in	den	Ländern	des	globa-
len	Südens	nach	wie	vor	besonders	hart.	
Sie	brauchen	unsere	Unterstützung.	
Im	 vergangenen	 Jahr	 konnten	 wir	 dank	
Ihrer	 Unterstützung	 11	 Kindern	 das	
Schul-	und	Internatsgeld	finanzieren.	Das	
ist	großartig!	Junges	St.	Konrad	wird	auch	
heuer	 wieder	 Kinder	 unterstützen:	 mit	
dem	 Erlös	 aus	 unserem	 vorweihnachtli-
chen	Konzert	am	18.	Dezember,	mit	dem	
Erlös	 aus	 dem	 Mitternachtspunsch	 nach	
der	Christmette	und	wieder	mit	der	Akti-
on	„50	Cent	im	Advent“.	
Kinder	 und	 Jugendliche	 legen	 jeden	 Tag	
im	Advent	50	Cent	zur	Seite	und	überwei-
sen	dann	das	Geld	auf	das	Jungscharkon-
to.	 Das	 ist	 eine	 überschaubare	 Summe,	
die	wertvolle	Hilfe	 leistet.	Mit	den	Spen-
den	werden	Schul-	und	Internatsbeiträge	

finanziert,	und	das	kommt	Familien	und	
in	weiterer	Folge	der	 ganzen	Region	am	
Rande	der	Serengeti	 an	der	Grenze	zwi-
schen	Kenia	und	Tansania	zugute.	Da	die	
meisten	Kinder	aus	dem	Stamm	der	Mas-
sai	kommen,	wird	auch	dieser	halbnoma-
dischen	Bevölkerungsgruppe	in	Tansania,	
die	 in	 prekärsten	 Lebensverhältnissen	
lebt,	ein	Dienst	erwiesen.	
Schon	 jetzt	 sage	 ich	 allen,	 die	 sich	 ein	
Herz	fassen,	ein	riesiges	DANKESCHÖN!	
Gerne	 dürfen	 sich	 auch	 Erwachsene	 an	
der	Aktion	beteiligen.	

Pastoralassistent Dr. JOSEF HANSBAUER

Asante sana – Vielen Dank!

Wir laden alle Kinder und Eltern am 
Sonntag, 30. Jänner 2022 um 10 Uhr 
zur Kinder- und Stofftiersegnung in 
die Kirche ein. 

Nimm	 dein	 Lieblingsstofftier,	 eine	
Puppe	oder	ein	Kuscheltier	mit	in	

Kinder- und Stofftier-Segnung

Unsere	Bankverbindung:		Kath.	Jungschar	Pfarre	Linz/St.	Konrad	
AT04	1860	0000	1030	1190,	Schulprojekt	Wasso

den	Gottesdienst.	Alle	Kinder	und	alle	Stoff-
tiere	werden	gesegnet!

Familien,	 die	 im	 Jahr	 2020	 und	 2021	 das	
Fest	 der	 Taufe	 gefeiert	 haben,	 heißen	 wir	
dabei	mit	ihren	Kindern	und	den	Stofftieren	
besonders	herzlich	willkommen.	Die	haupt-
amtlichen	Seelsorger*innen	unserer	Pfarre	
freuen	sich	gemeinsam	mit	dem	Chor	Kon-
CHORd,	dem	Kinderwortgottesdienst-Team	
und	dem	Babytreff-Team	auf	das	gemeinsa-
me	Feiern!	
Anschließend	Pfarr-Cafe	im	
Pfarrheim.	Es	gelten	die	zu	
diesem	Zeitpunkt	gültigen	
Corona-Maßnahmen.

Segensweg
Segnen heißt einander Gutes 
zusprechen, einander Gutes 
sagen. 

Von	29.	Jänner	bis	19.	Februar	
laden	wir	ein,	in	der	Kirche	Se-
gensstationen	mit	allen	Sinnen	
zu	erleben.	
Die	Kirche	ist	täglich	von	9	bis	
18	Uhr	geöffnet.	Eingang	durch	
die	Kapelle.
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Valentin	Mattheo	Ertl	 	 	 Schönbergstraße
Sophie	Lorenz-Manzenreiter	 	 Lannergasse
Julian	Finn	Valentin	Müller	 	 Fabrikstraße
Milo	Kagerhuber-Tröls	 	 	 Händelstraße
Lorenz	Mitterer	 	 	 	 Wolfsbach
Luisa	Maria	Zoidl		 	 	 Ramsauerstraße
Frida	Maria	Krieger	 	 	 Erlbachweg

VERSTORBENE

Gernot	Mindl	 	 	 	 Jungmairstraße
Maria	Obereder	 	 	 	 St.	Anna
Maria	Füreder	 	 	 	 St.	Anna
Wolfgang	Lonsing	 	 	 Im	Weideland
Ingeburg	Schmidt	 	 	 St.	Anna
Ernestine	Kunz	 	 	 	 Regerstraße
Adelheid	Schauer	 	 	 Schwayerstraße
Angela	Schoder	 	 	 	 Regerstraße

TAUFTERMINE
Dezember 2021 – März 2022

Sa,	4.	und	Sa,	18.	Dez.	14	Uhr
So,	5.	und	So,	12.	Dez.,	11.30	Uhr

Sa,	8.	und	Sa,	22.	Jän.,	14	Uhr	
So,	16.	Jän.,	11.30	Uhr

Sa,	29.	Jän.,	14	Uhr,	Sa,	5.	Feb.,	14	Uhr	
So,	13.	Feb.,	11.30	Uhr

Sa,	19.	Feb.,	14	Uhr,	Sa,	12.	März,	14	Uhr	

Bitte um Anmeldung im Pfarrbüro 
Tel.:	0732/65	72	95-0

E-Mail:	pfarre.stkonrad.linz@dioezese-linz.at

GOTTESDIENSTZEITEN 

Sonn- und Feiertag:	8.45	Uhr	und	10	Uhr,	
	 Vorabendmesse:	18	Uhr
Wochentage: Mittwoch	und	Freitag,	8	Uhr

St. Anna und Sonnenhof:	 Die	 Gottesdienste	 in	 den	
Senior*innenwohnheimen	 Sonnenhof	 (Mi	 und	 So,	 9.30	 Uhr)	
und	 St.	 Anna	 (Di	 und	 Sa,	 16	 Uhr)	 werden,	 je	 nach	 Corona-
Situation,	mit	den	Bewohner*innen	gefeiert.

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO

Sekretariat: Margarete	Stadlbauer	und	Christine	Pircher

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag:
	 8.30	Uhr	bis	12	Uhr	
Donnerstag:	15	Uhr	bis	17	Uhr
	 Tel.:	0732/65	72	95-0	
	 pfarre.stkonrad.linz@dioezese-linz.at	

Pfarrassistentin Monika Weilguni, leitende Seelsorgerin
	 Tel.	0676/8776	5622
	 monika.weilguni@dioezese-linz.at

Pfarrmoderator Dr. Martin Füreder
	 martin.fuereder@dioezese-linz.at

Pastoralassistent Dr. Josef Hansbauer
	 josef.hansbauer@dioezese-linz.at

Homepage:	 www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad

OFFENER BABY- UND KLEINKINDERTREFF

Treffpunkt	jeden	Dienstag,	ab	10	Uhr	im	großen	Pfarrsaal.
Mütter,	Väter	und	Großeltern	mit	Kleinkindern	sind	herzlich	
willkommen!

Wir	freuen	uns,	wenn	Sie	Ihr	Kind	im	Pfarrcaritas-Kin-
dergarten	Linz-St.	Konrad	anmelden!	Eine	schriftliche	

Vormerkung	(per	E-Mail	oder	persönlich	bei	uns	im	Kinder-
garten)	kann	ab	dem	ersten	Lebensjahr	erfolgen.

Wir benötigen dazu folgende Daten:
-	 Name	des	Kindes	und	eines	Erziehungsberechtigten	

sowie	Adresse	und	E-Mail-Adresse	eines	Erziehungs-
	 berechtigten
-	 Geburtsdatum	und	Sozialversicherungsnummer	und	

Adresse	des	Kindes

Ihr	Kind	kann	ab	dem	vollendeten	dritten	Lebensjahr	unse-
ren	Kindergarten	besuchen.	Geschwisterkinder,	ältere	Kin-
der	und	Kinder	aus	unserem	Pfarrgebiet	werden	vorrangig	
aufgenommen.	
Die	konkrete	Einschreibung	Ihres	Kindes	erfolgt	jährlich	im	
Februar.	Dazu	werden	Sie	mit	Ihrem	Kind	in	den	Kindergar-
ten	eingeladen.	
Gruppen-	 und	 Freundschaftswünsche	 werden	 soweit	 wie	
möglich	gerne	berücksichtigt.

Wir	freuen	uns	auf	Ihr	Kind!

Kontakt:
	 Pfarrcaritas	Kindergarten	Linz-St.	Konrad,	
	 Leiterin	Stefanie	Feimuth,	Tel.	0732	/	656291,	
	 e-mail:	stefanie.feimuth@pfarrcaritas-kita.at

Anmeldung 
im Caritas-Kindergarten 


